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NACHRICHTEN AUS DEM BEZIRK SCHWAZ 

See sauber getaucht 
Insgesamt 300 Liter Abfall entfernten 
freiwillige Taucher im Achensee und an 
dessen 'Ufern. Seite 38 Foto AlM 

Rehabilitation neben der Autobahn 
Die SeneCura startet heuer mit dem Bau eines, Kinder-Rehabilitationszentrums nahe dem 

Autobahnkreisverkehr in Wiesing. Das Areal gehört dem Ortschef. Sein Engagement zahlte sich aus. 
Von Angela Dähling 

Wiesing - Eine Handvoll an­ 
gekündigte Baustarts gab es 
für das knapp 12.000 m- große 
Areal nahe der Autobahnauf­ 
fahrt Wiesing schon. Kurz vor 
den Landtagswahlen folgte 
gestern eine weitere derartige 
Ankündigung. Und dieses Mal 
dürfte tatsächlich ein Baustart 
folgen: Die SeneCura will im 
Sommer/Herbst dieses Jahres 
mit der 7 Mio. Euro teuren Er­ 
richtung eines Kinderrehabi­ 
litationszentrums starten und 
es ein Jahr später eröffnen. 
22 Plätze für die mobilisie­ 

rende Rehabilitation und 15 
Plätze fürdie psychische Reha­ 
bilitation sowie die Schaffung 
von 39 Vollzeitarbeitsplätzen 
sind geplant. Bau und Betrieb 
sollen durch einen Tagessatz 
von 116 Euro pro Kind/Tag 
finanziert werden, 75 Prozent 
zahlen die Sozialversiehe­ 
rungsträger. Und mit 700.000 
Euro unterstützt das Land die 
Kinder- Reha jährlich. 
"Im März eröffnen wir in der 

Steiermark das österreichweit 
_ '<il.fcSt@ Kinder",RehabilitatiollS-, 
zentrum. Die Erfahrungen 
dort wollen wir in Wiesing 
mit einfließen lassen", erklär- 

Der Osterhase bringt für 
gewöhnlich Fahrräder. 
GREENSTORM BRINGT 

GEBRAUCHTE 
TOP E-BIKES! 
Sie sparen bis zu € 1599,- auf 
gebrauchte Top-E-Bikes 2017 
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Anton Kellner (SeneCu,ra), LR Bernhard Tilg, SM Alois Aschberger und BM Michael Huber (v. 1.) auf dem Areal der geplanten Kinder-Reha. Foto: Dähling 

te SeneCura-Geschäftsführer 
1<0, elJne. Es: entstehe 

auch Unterkünfte für die El­ 
tern. VP-Gesundheitslandes­ 
rat Bernhard Tilg sprach von 
"einem großen Wurf' und ei­ 
nem "Meilenstein für die Ver­ 
sorgungslandschaft Tirol". 
Denn die Kinder- Reha hätte 
auch in Salzburg oder Vorarl­ 
berg gebaut werden können. 
Oder aber bei der Kinder- und 
Jugendpsychiatrie in Hall. 
Denn die Tirol Kliniken bewar­ 
ben sich mit diesem Standort. 
Warum ein Projekt neben 

dem verkehrsträchtigen und 
staugeplagten Wiesinger Auto­ 
bahnkreisverkehr im Juli 2017 

"Schönheit entdecken" heißt das Motto eines Kunstprojektes Jenbacher 
Volksschüler im freiraum.jenbach. Foto: Batkowski,Kuderer 

TONI ~ SO RNDEN SIE 

den Zuschlag vom Hauptver- rechten Baurechtsvertrag gibt. 
bandaerS0zialveFsiehemngen, -I:::ti>t:I~~'" - :-dietiene€ura-woHtedo 
in Wien bekam, wurde gestern schon 2016 ein Ärzte- und Ge­ 
nicht näher beantwortet. Es sundheitszentrurn bauen. Da­ 
sei das beste Projekt gewesen, mit soll u. a. die Ärztekammer 
meinte LR Tilg. GF Kellner ließ keine Freude gehabt haben. 
durchblicken: "Wenn ein Ti- Das Projekt, für das sich auch 
roler Bürgermeister sich fest- der damalige TGKK-Obmann 
beißt, dann lässt er nicht mehr BM Michael Huber aus Stans 
los. Das habe ich gelernt." Er einsetzte, platzte. Nicht aber 
meinte damit Wiesings Orts- Aschbergers und Hubers En­ 
chef Alois Aschberger (VP). gagement, das Areal medizi­ 
Ihm'gehört das künftige Reha- nisch zu verwerten. 
Areal. Ob 'die SeneCura es "Ich bin mehrfach mit Alois 
kauft oder auf Baurecht baut, nach Wien gefahren und ha­ 
sei noch zu verhandeln. Auf be mich persönlich dafür 
Nachfrage bestätigte Kellner, 'eingesetzt, dass das Kinder­ 
dass es zwischen Aschberger Rehabilitationszentrum nach 
und der SeneCura einen auf- Wiesing kommt", sagte Hu- 

Volksschüler gehen der 
Schönheit auf den Grund 

Jenbach - 20 Jenbacher 
Volksschulkinder haben mit 
ihrer Klassenlehrerin ein 
gemeinschaftliches Kunst­ 
projekt erarbeitet. Daraus 
entstand nun ein Erlebnis- ' 
parcours für alle Sinne. 
Thema des Kunstprojektes 

ist "Schönheit entdecken". 
Dabei ging es um Fragen wie: 
Was bedeutet Schönheit, wie 
denken die Menschen da­ 
rüber oder wie funktioniert 
Schönheit im Handeln. In 
einzelnen Stationen präsen­ 
tieren die Schüler ihre Aus­ 
und Eindrucke. 

Von der Wahrnehmung 
der eigenen Schönheit, dem 
Schönen in der Natur, dem 
Wandel der· Schönheit im 
Laufe der Zeit bis hin zur 
Kombination mit Architektur 
oder Musik - in Bildern, Lie­ 
dern und Texten leben sich 
die jungen Schüler aus und 
zeigen ihre kreativen Ideen. ' 
Präsentiert wird das Projekt 

am Freitagabend um 19 Uhr 
im freiraum.jenbach. Ein­ 
gerahmt werden die Werke 
der Schüler mit Bildern der 
Künstlerin Patricia Batkow- . 
ski-Kuderer, (TT) 

, I KURZ, ZITIERT I LAWINENWARNDIENST 

ber gestern. Warum er sich 
nieht=für ewBtanoort'IIali 
eingesetzt hat? Man habe die 
Kinder-Reha nicht so gern als 
weitere Abteilung eines klini­ 
schen Zentrums haben wol­ 
len, sondern eigenständig und 
separat. Auch Spielplätze und 
Naherholungsmöglichkeiten 
in der Nähe seien wichtig. 
So werde auch der Achensee 
mit seinen Freizeitmöglich­ 
keiten in das Reha-Konzept 
mit eingebunden. Warum das 
Zentrum nicht gleich an den 
Achensee bauen, statt neben. 
die Autobahn? "Es zahlt sich 
halt aus, wenn man sich enga­ 
giert. Und das haben wir uns 

Was bisher geschah 
2011: Anton Ruech (IAl Vertriebs­ 
und Verwaltungs GmbH) und 
Kommanditist BM Alois Aschberget 
präsentieren ihr' erstes Projekt für 
Aschbergers Grund: ein Ärzte- und 
Gesundheitszentrum um 21 Mio. 
Euro. 

2014: Statt der Projektrealisierung 
folgt die Pleite der IAl, drei Säulen 
erinnern an den Baustart auf dem 
Gelände, 

2016: Die SeneCura verkündet, 
ab Sommer auf Baurechtbasis ein 
Ärzte- und Gesundheitszentrum auf 
Aschbargers Grund ZU" errichten. 
4 Mio,. Euro wurden für die erste 
Baustufe veranschlagt. Im Oktober 
werden die drei Säulen abgerissen, 
als Baustart dann Frühjahr 2017 
angekündigt. Gebaut wird nicht. 

2017: Die SeneCura erhält im Juli 
den Zuschlag vom Hauptverband 
der Sozialversicherungen für den. 
Bau der Kinder-Reha in Wiesing. 

für Wiesing", gibt .13M Alois 
:1\:schberger"freiweg zn. Wo­ 
bei er behauptet, es gehe ihm 
hier nicht um persönliche In­ 
teressen. "Dann hätte ich auf 
meinen Grund auch ein Han­ 
delszentrum bauen können." 
Was er auf dem angrenzenden 
Grund (MPreis) auf Baurecht­ 
basis vor einigen Jahren getan 
hat. "Aber wir wollten etwas 
Nachhaltiges für die Gemein­ 
de. Ich hätte mich auch dafür 
eingesetzt, wenn der Grund 
jemand' anderem gehörte", 
sagt Aschberger. Nachsatz: 
"Manchmal muss man sich 
halt abwatschen lassen, wenn 
man was bewegen will." 

Kommentar 

Schildbürgerstreich? 
Von Angela Dähling 

K am das beste Projekt bei der Ausschreibung des Hauptverbandes 
der Sozialversicherungsträger zum Zug oder die engagiertesten 

Projektwerber samt ihren K,ommunalpolitikern? Eine Frage, die man 
sich stellen muss, wenn es um das geplante Kinder-Rehabilitationszen­ 
trum in Wiesing geht. Denn der beste Standort hat mit Sicherheit nicht 
gewonnen. Dass sich Kinder an der Staumeile zwischen Brett­ 
falltunnel und Achenseebundesstraße sowie einer Autobahn, 
wo die Luftgüte alles andere als gesundheitsfördernd ist, 
erholen sollen, klingt nach einem Schildbürgerstreich, 
Diesen Vorwurf müssen sich die Entscheidungsträger 
gefallen lassen - auch wenn das Projekt ansonsten 
sicherlich eine Bereicherung in der medizinischen 
Versorgung ist. Gerade in Tirol gäbe es aber erhol­ 
samere Plätze für die kleinen Patienten. 

Allgemeine Gefahrenstufe 


